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Warum stört es Menschen so sehr, wenn andere anders sind? Vor allem, wenn sie auffallend 
anders sind? Woher kommen Hass und Brutalität, denen queere Menschen ausgesetzt sind?  

Ich stelle mir vor: ein Tag, an dem alle anziehen, wovon sie insgeheim träumen. Wie Karneval, 
nur in echt. Paul trägt Pailletten zum Blaumann. Frau Piepental hat ihren Petticoat rausgeholt 
und niemand sagt: na wissen Sie, in Ihrem Alter… Es gibt Nietenhosen und Zweireiher, 
Kopftücher und Knickerbocker, Kippas und Krawatten. Es gibt neonpink und mausgrau. Und 
nein, es geht nicht darum, wer am grellsten leuchtet. Es geht einfach nur ums Sein. Und 
niemand haut das eigene Sein anderen um die Ohren. 

Und Gott schaut sich das an und findet es gut. Das glaube ich zumindest, auch wenn ich es 
natürlich nicht weiß. Kein Mensch weiß, was Gott denkt, sagt, will, tut. Ich stelle mir vor, wie 
Gott zwischen all den bunten Menschen steht und sich verbeugt. Das irritiert, also passt es zu 
Gott. Gott irritiert oft. Ein paar Leute machen es nach. Paul verbeugt sich vor dem 
Knickerbockerträger. Ein Punk verbeugt sich vor Frau Piepental, eine Polizistin verbeugt sich 
vor einer Linksalternativen und umgekehrt, ein Golden Retriever verbeugt sich vor einer 
misstrauischen Katze.  

Einfach aus Respekt vor seinem oder ihrem Sein. Auch vor ihrem Anders-Sein. Eine 
Verbeugung ist eine kurze Geste. Wer in ihr verharrt, buckelt. Darum geht es nicht. Sondern 
darum, einander groß zu machen. Wechselseitig und abwechselnd. Anzuerkennen: Du bist 
anders. Ich bin anders. Und wir gehören als Menschen trotzdem zusammen.  
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